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Konstanz–Dieeinenbauendas interne
Rechnernetz fürs Bundeskanzleramt
aus, die anderen sorgen dafür, dass die
eigenen Angebote bei Suchmaschinen
unterbestimmtenSchlagworten immer
ganz oben in der Liste stehen. Mehr als
100 Unternehmen der Informations-
technologie (IT) arbeiten nach Ein-
schätzung von Marktkennern in Kon-
stanz,mehr als1500 in der Bodenseere-
gion.36Vertreterder regionalenIT-Spe-
zialisten aus Betrieben und Hochschu-
len haben nun das Netzwerk Cyber-La-
go als Verein begründet. Sie wollen als
PionierediedigitalenKompetenzender
Regionbekanntmachen–beiAbsolven-
ten der Universitäten, bei verwandten
Unternehmensbranchen und bei den
BürgernderStadt.Siewollenihreigenes
Bestehen durch das frühzeitige Anwer-
ben von Fachkräften, die in der Region
ausgebildet wurden, sichern, aber auch
die Wirtschaftskraft der Region voran-
bringen. Das Netzwerk will in der ge-
samten Bodenseeregion wirken. Etwa
ein Drittel derMitglieder kommt schon
aus derGroßregionBodensee.
Es sind vor allem mittelständische

Betriebe, die sich in dem neuen Netz-
werk zusammengefunden haben. Eini-
ge haben mehr als 100 Mitarbeiter und
Spitzenstellungen in der Welt für spe-
zialisierte IT-Aufgaben, und sind auch
überregional tätig, wie etwa für das
Bundeskanzleramt. Initiiert wurde der
Zusammenschluss von der Stadt Kon-
stanz. Oberbürgermeister Uli Bur-
chardt geht davon aus, dass das neue
Netzwerk demWirtschaftsstandort zu-
gute kommt. Viele Bürger hätten den
Eindruck, vor Ort würden Unterneh-
men vor allem Arbeitsplätze abbauen,
vielen sei aber nicht bewusst, wie viele
spezialisierte Betriebe, vor allem in der

IT-Branche, nachwachsen. Allein die
IT-Abteilungen der beiden Konstanzer
Hochschulen habenmehr als1000 Stu-
denten und rund 200 Beschäftigte, da-
rauf weist Bernd Stephan hin, der stell-
vertretende Leiter der Wirtschaftsför-
derung. Die Digitaltechnik hat sich in
fast allen Lebensbereichen durchge-
setzt. Ohne sie fährt heute kein Auto
mehr, lässtsichkeinKraftwerkmehrbe-
treiben, kein Kommunikationsnetz
mehr aufrechterhalten, darauf wies ein
Vertreter des Baden-Württembergi-
schen Netzwerks für IT-Betriebe Con-
nected hin.
Das neue Netzwerk war schon seit

dem ersten Treffen mit damals 15 Inte-
ressenten vor einem Jahr voll aktiv. Mit
Spezialisten aus dem eigenen Kreis ha-
bensie inzwischen29Vorträge,Fachge-
spräche und Arbeitsgruppen zu The-
men wie Datenklau, benutzerfreundli-

che Anwendungen und Entwicklungen
imIT-Rechtveranstaltet. Schon jetzt sei
festzustellen, dass viele Unternehmer
auf lange Fahrten zu Fach-Symposien
verzichten könnten, weil sie im Netz-
werk das Fachwissen vor Ort finden,
sagt Stephan.
Andreas Owen vom Vorstand des

neuen Vereins und in leitender Funkti-
on bei Goldbach Interactive, legte dar,
wie abhängig IT-Unternehmen davon
sind, passende Mitarbeiter zu finden.
Nur mit ihnen sei es möglich zu wach-
sen, und sich im Wettbewerb zu be-
haupten. Gero Lüben, ebenfalls Vor-
standsmitglied und Vertreter der exor-
byte GmbH, sieht es als große Aufgabe
an, Studierenden der IT-Fächer zu zei-
gen,wosievorOrtPraktikamachenund
sich um eine Stelle bewerben können.
Junge Talente sollten gar nicht erst ab-
wandern zu denBranchenriesen.

Sie wollen dem IT-Standort Profil geben
➤ Spezialisten kooperieren
in neuem Verein

➤ Cyber-Lago will Kompeten-
zen bekannt machen
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Spezialisten der Informationstechnologie vernetzen sich. Vertreter aus Unternehmen und Hochschulen haben den Verein Cyber-Lago gegründet.
Sie wollen die regionalen Kompetenzen bekannt machen. BILD: RINDT

Cyber-Lago ist ein Netzwerk für Unter-
nehmen und Hochschulen für Informati-
onstechnologie (IT), digitale Medien und
Webtechnologien in der Bodensee-
region. Zu den Zielen gehören Unterstüt-
zung für Gründer in der IT-Branche, den
Wissensaustausch zwischen Betrieben
und Hochschulen zu fördern, praxis-
orientierte Forschungsprojekte an-
zuregen und den Bodenseeraum als
IT-Standort bekannt zu machen. Kon-
takt: Bernd Stephan, stellvertretender
Leiter der Wirtschaftsförderung der
Stadt Konstanz, Telefon: 07531/900-
630. StephanB@stadt.konstanz.de
Informationen im Internet:
www.cyberlago.net

Das Netzwerk

Redaktion bei der Aufbereitung der
Themen leiten? Es ist die unmittelbare
BetroffenheitderLeser, sagtLutz, esge-
hedarum,wiesichauchferneEntschei-
dungenaufdasAlltagslebenauswirken.
Und wie wirtschaftlicher Erfolg gesi-

Bekenntnis zur Heimat
SÜDKURIER-Chefredakteur Stefan
Lutz beim Talk in der Rosenau:
Das Erfolgsrezept heißt Nähe

VON J ÖRG - P E T E R R AU

Leer

W enn die Café-Stühle auf den Plät-
zen der Konstanzer Altstadt leer

bleiben, muss der kühle Herbst im An-
marsch sein. Noch gibt sich die Sonne
aber nicht geschlagen, hoffen wir zu-
mindest im Vertrauen auf die Wetter-
prognose für heute. So leerwie auf dem
Foto untenwird es jedenfalls amFisch-
markt nicht aussehen, wenn sich die
Sonne erst einmal durch den Hochne-
bel gefressen hat und mit 20 Grad auf
den Freiluft-Cappuccino strahlt.

Verkehr

W ir hoffen, dass auch Studenten
den sonnigenHerbstsamstag ge-

nießen können, und haben schon mal
eine kleine Verkehrsinfo für sie: Radler
zurUnimüssen sich abMontag auf der
Friedrichstraße eng machen. Dort ste-
hen Kanal- und Straßenarbeiten an,
die wohl erst im Wintersemester 2014/
15 fertig sind. Das drückt den Schnitt
der Temporadler, die es dort bergab
gerne laufen lassenvermutlichumeine
halbe Kaffeepausenlänge.
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holger.thissen@suedkurier.de

Seltener Anblick: Leere Caféstühle am
Fischmarkt und kein Stau vor dem Parkhaus.
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